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verläugnen dürfte? Wir Andere ſind doch beſſere 
Menſchen, wir verabſcheuen Unnatürliches und vor 
allem unnatürliche Bündniſſe! 

Die wahre, die ideale Kirche iſt die große und 
würdige Mutter aller Menſchen, fie gewährleistet die 
perſönliche Freiheit des Einzelnen und forgt, ausgehend 
von dem Satze der vollen Gleichberechtigung aller 
Menſchen auf hieſiges und dereinftiges Heil, 2 ein 
wahrhaft religiös ſittliches Leben ihrer Angehörigen, 
unbekümmert um die Form der jeweiligen Staats⸗ 
gewalt, derſelben vielmehr unterthänig und gehorſam 
in der feſten Hoffnung, daß ihr ſtilles und gottge⸗ 
weihtes Walten indirect und direct das Leben im 
Staate fördern und veredlen werde. Aeußere Ehre 
und Gewalt, irdiſche Güter und Machtfülle find 
ihrem Begriffe fo fern liegend, daß ſie von ſolchen 
Zuthaten nicht allein abſehen, ſondern auch die 
Gefahr meiden muß, eine Ueberfülle derſelben zu 
erhalten. Die arme Kirche hat Großes vollbracht 
und welterlöſenden Beruf documentirt, die reiche, 
die verweltlichte Kirche hat dieſen welterlöſenden 
Beruf vergeſſen und iſt hundert⸗ und tauſendmal der 
Welt zum Fluche geworden. Schon der heilige Ber⸗ 
nard mahnt den Papſt, feine goldenen und ſilberge⸗ 
ſtickten Gewänder und die dreifache Krone abzulegen 
und wieder wirklich und weſentlich zu werden der 
Knecht der Knechte Gottes. Das Kennzeichen der 
verweltlichten Kirche iſt der Clerus mit ſeinen Bun⸗ 
desgenoſſen aus andern Lagern. Der Clerus liebt 
die Gewalt und vertheibigt fie. Der ſtaatliche Ab⸗ 
ſolutismus iſt ihm ſtets wiukommen geweſen. Die 
Philippe von Spanien, die Ferdinande bes Lat 
ſes Habsburg und die Ludwige des ſchönen Frankreich 
haben an ihm keinen Widerſtand gefunden. Der 
Clerus und der Adel ſind ein Herz und eine Seele; 
beide hoffen die Wiederbelebung alter Zuſtände, und 
mit ihnen die Wiederkehr ihrer frühern Macht und 
beſondern Lebensſtellung, die den Bürger und Bauern 
zum Schemel ihrer Füße machte. Chriſtus der 
Freund der Ariſtokraten, iſt in der That ein Bild, 
wie es der Antichriſt nicht beſſer erfinden kann. — 
Der Clerus liebt die große Maſſe ihrer Unwiſſenheit 
halber, ja er wife dieſe Unwiſſenheit, denn es bangt 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 An eiche 2 Uhr Nac 
Vers alkles, 6. Februar. Präſident Thiers 
verlangte in der Sitzung der Dreißiger⸗Commiſſion 
als Bedingung für die Wahlberechtigung ein ein- 
jähriges Somit und die Loraliſation der Wahl. 
Er beantragte folgende Faſſung: „Artikel 4. Spe⸗ 
zialgeſetze werden nächſtens erlaſſen über 1) die 
ufammenſetzug der künftigen Nationalverſamm⸗ 
ung und den Wahlmodus für dieſelbe; 2) über 
die Zuſammenſetzung, den Wahlmodus und die 
Befugniſſe der Fe Kammer; 3) über die Or⸗ 


und als Schriftſteller der eiheit der Mei- in lebhaften Verkehr mit den Landräthen treten und 
nung das Wort zu reden. Niemand aber wolle das Publikum belehren. Der erſte und dringendſte 
uns weiß machen, die katholiſche Kirche ſolle Punkt der Ausführung iſt die Bildung der Kreistage 
durch den allmächtigen Staat vernichtet, der Glaube und der Amtsbezirke. Es find in dieſer Beziehung 
ousgerottet, das Gewiſſen bedrängt werden; an dem ausführliche Inſtructionen entworfen und den Prä⸗ 
heutigen wie frühern Wirrwarr find dielenigen allein | fiventen mitgetheilt. Zum Zwecke der Wahlen der 
Schuld, die in unſerm deutſchen Vaterlande mit rö⸗ Kreistags⸗Adgeordneten find für jeden Kreis zunächſt 
miſcher Raffinerie eine wahrhafte Kirchenverbeſſerung die Verzeichniſſe der Wahlberechtigten aufzuſtellen, 
in capite et membris hintertrieben haben. Früher womit die Landräthe unverweilt vorgehen follen. 
waren es die Jeſuiten als Berather der Habsburgi⸗ Auf Grund der von den Präfidenten zu erſtattenden 
ſchen Fürſten, heute find es eben dieſelben als Be⸗ Berichte werden demnächſt die Friſten für die einzelnen 
rather der deutſchen Biſchöfe; heute aber wie früher Wahloperationen feſtgeſtellt werden. 
iſt das Loſungswort aller ächten Patrioten: Ent- Die ö ſterreichiſchen Ultramontanen phau⸗ 
weltlichung der Kirche. taſtren wieder von einer Allianz der habsburg⸗ 
lothringiſchen Monarchie mit dem „katholiſchen“ 
Danzig, den 6. Febrnar. Frankreich und der „Volksfreund“ des Cardinals 
In dem Kampfe zwiſchen den Ultramonta- Rauſcher protefirt gegen den Vorſchlag des Biſchofs 
nen und der von der Maſorität des Volkes geſtütz⸗ Ketteler von Mainz, daß Oeſterreich ein Büudniß 
ten Regierung bemühen ſich die erſteren immer mit dem preußiſch⸗deutſchen Reich abſchließen ſolle. 
mehr, die bisher bisweilen noch beobachte Zu. Aus der Schweiz meldet der Telegraph, daß 
rückhaltung nach dem Vorgange ihres unfehlbaren der päpftliche Nuntius, Mgr. Agnozzt, dem Bundes 
Meiſters im Vatican abzuwerfen. Das Berliner rath ein päpftliches Sendſchreiben überreicht habe, 
Organ der Partei erklärt ſchon, daß ihm an einem durch welches Mermillod in Anbetracht der Be- 
Frieden mit der Regierung Nichts gelegen ſei, und 


drängniß der chriſtlichen Kirche im Canton Genf die 
die aus dem Vatican confpirirte „Genfer Eorrefpon- kirchliche Verwaltung und Jurisdiction als apoſtoli⸗ 
denz“ nennt Bismarck ein „mächtiges, diaboliſches 


ſesſſchem Vicar mit den Rechten eines ordentlichen Van ⸗ 
Genie“, den „gemeinſamen Feind jeder Tugend und 


desbiſchofs im Canton Genf übertragen wird. 
Wahrheit“ und bezeichnet feine Handlungen als In demſelben Augenblick, in welchem die legislativen 
„Privilegium und Tyrannei“. Und höher hinauf 


Behörden des Cantons über einen das gerade Ge⸗ 
noch geht die Mahnung, daß Kaiſer und Könige gentheil bezweckenden Geſetz entwurf berathen, oc⸗ 
oft gezwungen werden könnten, dem ſiegreichenſtrovirt die Curie mit ſouveräner Machtvollkommen⸗ 
Feinde ihren Degen auszuliefern, daß aber] heit dem Staate einen „ordentlichen Landesbiſchof“ 
die Päpſte nie und nimmer ihr Scepter preis gäben. in der Perſon des Msgr. Mermillod und, um den 
Im Auſchluſſe daran wird den Verfolgern der Kirche rückſichtsloſen Hohn vollſtändig zu machen, iſt ant 
das Schickſal des erſten Berräthers in Ausſicht ge⸗ Sonntag in allen Kirchen von Genf — entgegen 
dem Geſetze, welches die Verleſung eines Breve 
ohne Placet der Regierung verbietet, ein päpſtli 
ches Breve verleſen worden, welches den Tanton 
Genf von der Didcefe 1 ablöſt und zugleich 
die Inveſtitur des Biſchofs Mermillod ausſpricht. 
Wenn das nicht Revolution iſt, hat es noch nie und 
nirgend eine gegeben! Jedenfalls aber hat die Curſe 
mit dieſem Schritt die Aae den Abwehrmaß 
regeln im Voraus gerechtfertigt. 

Thiers und die Dreiziger⸗Commiſſton 
fahren fort, die öffentliche Meinung in Frankreich 
3 1 Es iſt ihrer Verhandlungen kein 

de. Die Ropaliſten ſuchen, da fie die monarchiſche 
Staatsform einzuführen nicht mächtig genug find, 
wenigſtens die DBermehrung der Vollmachten des 
Präſidenten der Republik zu hintertreiben und 
wünſchen vor allem durch die täuſchende Vorgabe, 
als wollten fie ihn über die Aſſemblee ſtellen, den 
Einfluß, welchen der ihnen unbequeme Parlamente⸗ 
tier Thiers in der Aſſemblee ausübt, lahm zu legen. 
Alles dreht ſich um die eine Perſon; man will 
nichts weiter, als eine In terims verfaſſung zim⸗ 
mern. Von einem organiſchen Gebilde, von einer 
gründlichen Abgrenzung der legislativen und execn⸗ 
tiven Gewalt it da nicht die Rede, weder in Thier 
Bein noch in den Zugeſtändniſſen der 

reißig. 

In Rußland will man jetzt eine Straße nach 
Centralaſien bauen, um den Koſaken ihre civilt⸗ 
ſatoriſchen Aufgaben zu erleichtern. 


Deutfeblaun, 


A* Berlin, 5. Jan. Heute hat die Steuer⸗ 
commiffion des Abgeordnetenhauſes das Steuer⸗ 
Reform⸗Geſetz bis auf die die elaffifieirte Ein⸗ 
kommenſteuer betreffenden Paragraphen erledigt. In 
Bezug auf das Gemeindewahlrecht wurde der An⸗ 
trag angenommen, daß überall da, wo nach den bis⸗ 
herigen Gemeinde- oder Städteordnungen die Aus⸗ 
übung des Stimmrechts in der Gemeinde an die 
Bedingungen der Entrichtung eines Claſſenſteuerbe⸗ 
trages von 3 reſp. 4 Thlr. geknüpft iſt, bis zur an- 
derweitigen geſetzlichen Rege ung der Claſſeuſteuer⸗ 


ganiſation der Crecutivgewalt in der Zwiſchenzeit 
Fuse der Aufl hung der gegenwärtigen und der 
uſtituirung der zukünftigen Berſammlung. 


— — a —— 
Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ondon, 5. Februar. Ein Meeting von Ver⸗ 
tretern ber arbeitenden Klaſſen, welches geſtern im 
otel Cannon⸗Street ſtattfand, beſchloß, eine na⸗ 
tionale Aſſociation zu bilden und 2 fih auf das 
Entſchiedenſte gegen die Bill über enutzung der 
offentlichen Parks aus, deren Aufhebung dringend 
verlangt — 6 
— Na er von dem hieſigen Conſul für 
St. Domingo veröffentlichten, De — 
Zuſchrift iſt demſelben bis jetzt irgend eine officielle 
Mittheilung ſeiner Regierung über die erfolgte 
Verpachtung oder Veräußerung der Samana⸗Bucht 
nicht zugkgangen. Nach einem unterm 4. Ja⸗ 
nnar vom Präſidenten erlaſſenen Befehl ſolle die 
Angelegenheit vielmehr einer Volksabſtimmung un: 
— werden, die aber noch nicht ſtattgefunden 
. ul 


Brüſſel, 5. Februar. Der Handelsvertrag 
zwiſchen Belgien und Frankreich wird heute von dem 
biesfeitigen Miniſter der auswärtigen Angelegenhei- 
ten, Grafen d'Aspremont⸗Lynden, dem franzöſiſchen 
Gefaudten am belgiſchen Hofe, Picard, ſowie dem 
Generalſecretär im Miniſterium ves Handels, Ozenne, 
unterzeichnet werden. 5 
Newyork, 5. Febr. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten hat die Legislative der Sandwich⸗ 
4 Lunalipo zum König proclamirt, welcher 
alsbald herhorhob, daß er die Aufrechterhaltung un⸗ 
teliſcher und freundſchaftlicher Beziehungen der 
zu allen Nationen ſich angelegen ſein laſſen 
1 rößte Theil £ befteht 
ea 1 Charles der 
N Angelegenheiten... | fi 
+" Shangai, 4 Febr. Das unterſeeiſche Kabel 


d gaſaki iſt wied ſtellt und 
— ̃ 


Nück und Umblicke in der Kirchenfrage. II. 
en Aus Weſtpreußen, 5. Febr. 

Die zweite 2 9 welche zum Ausgangs- 

punkte unſerer Beſprechungen dient, iſt die Wahl 


chen Wahlkreife, in M im « Wipperfürth. 
Be ſieht, die Führer Mir air — über 42 


darum harre ihrer auch daſſelbe ſchimpfliche Ende. 
Die Biſchöfe erklären in ihrer Denkſchrift die 
Beobachtung der neuen kirchlichen Geſetze als mit 
ihren beſchworenen Amtspflichten 8 


gen Morgennummer mittheilt, ee wir ihnen 


geworden ift 

lich ift. Wer wahrhaft frei, wer bürgerlich von veraherein, daß fie die ftaatlichen Geſetze 
wer 8 un if, . N zicht befolgen werden und fordern indirect alle Ka⸗ 
tboliken zu gleichem Ungehorſam auf. Die halbamt⸗ 
liche „Provinzial-Correſpondenz“ giebt ſich wohl in 
einem Artikel „Ultramontane Drohungen “, deſſen 
Juhalt wir im Morgenblatte in N Aus⸗ 


tismus wirklich nur im päpſtlichen Lager das Heil 
der Welt erblicken, ſollte die Furcht vor dem Ei ei 


er Kreisordnung erft jetzt an die Regierungs- 
Präfiventen abgegangen find. Die Präſidenten ſollen 
meinde. An deren Spitze ſteht bekanntlich Fr. v. 
Schleinig, eine mehr enthuſiaſtiſche Verehrerin als 
gründliche Kennerin der Zukunftsmuſik, die Gattin 
des Hausmeiſters v. Schleinitz. Ihr Einfluß appla⸗ 
nirt in hohen und höchſten Kreiſen jede Differen 
8 per welche das brüste Weſen Wagners hervorruft, fle 
macht ſogar in der fonft ununterbrochenen Gaſtſpiel⸗] beſchönigt, beſchwichtigt die grollenden Gemüther, 

ſetzt die Aufführung ſeiner Muſik durch, iſt die 
Hoheprieſterin des Berliner Wagnexrcultus. Neulich 
veranſtaltete Fr. v Schleinitz zur Ehre der Anwe⸗ 


Glaubensgenoſſen ab, dem Propheten die Wege zu 
ebnen, ſeinem Kunſtwerk der Zukunft in Bayreul) 
zum Triumphe zu verhelfen. 
Dieſem Zwecke alt auch das Concert am Dienſtag. 
Es ſoll erſt ein Drittel der erforderlichen Summe 
durch Patronatsſcheine gedeckt ſein und fo will man 
Fu Hal ne 15 5 Summe aufbringen. 
n Hamburg hat es bei ſolcher Veranl N 
— — ee bald 5 1 6 Be 
unftskunſt dort zu Schanden geſchlagen worber. 
Daß Aehnliches hier nicht paſſtre, verhinderten ſchon 
die enormen Preife, 500 Plätze im Hauptſaale des 


4 — B . » 

(Schluß.) Nicht allein an Glanz und Pracht 

der Toiletten, an Reichthum des Schmucks übertrifft 
jegt die üppig aufgeſchoſſene Gründerwelt die höchſten 
Spitzen der Geſellſchaft. Die Mächtigen der Börſe 
entfalten auch, unterflügt durch den Dienſt der Künſte, 
welchen fie um goldenen Lohn werden, in ihrer Häus⸗ 
lichkeit einen Luxus, welcher den der Schlöſſer unſe⸗ 
rer Großen mindeſtens an modernem Comfort und 
eiterer Eleganz übertrifft. Einſt galt Strousbergs 
otel für ein non plus ultra allen Comforts und 
aller racht/ heute muß es weit zurückſtehen gegen 
die Palais unſerer Bötſenmagnaten im D 
Ale eine ſolche Schöpfung erſten Ranges gilt 
A. ann e Hotel, welches am legten Sonntag 
durch einen Ball eingeweiht wurde. Die Wunder 
Monte hriſto's und Tauſend und einer Nacht glaubt 
man Wirkt chkeit onde in dieſen Räumen. 
Man ain der Gemäldegalerie, einem 
Saale, deſſen Wände don den ſeltenſten und 
n der modernen Malerei 
Tage dringt mildes Oberlicht in den Naum, 
Abende ſtrahlt ein Meer von — durch dieſe Decke 


als Wagner dieſe Gelegenheit benutzte, um die Gäſte 
mit Vorleſung feines Nibelungentertes tödtlich zu 
langweilen. Damals entſtand in dem kleinen, fein⸗ 
geſchnittenen, geiſtvollen Kopf der Dame die Idee 


natürlichen kleinen Doppel nicht glei . 
vom Wege“, in dem 17 nicht gleich) „Ein Schr 


= 
8 
E 
2 
2. = 
2 
Ei 
8 
8 
8 
& 
E 
8 
3 
8. 


ſchüte, jedes Möbel, jede Decoration, alle die tau⸗ großes Concert. 

end Kleinigkeiten, welch“ en modernen Haus ſtund Richard Wagner war bereits vor einigen Wochen 
Hmüden, haben hohen künſtleriſchen Werth. Freuen | hier, zeigte ſich jedoch nur den Intimſten ſeiner Ge⸗ 
Ain, Nu 137 1 10 1 N -tE 1 0 111 l 1 1 
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ee zu haben, was geeignet war, die feindſelige 


5 > tirch enrathes gegen die kirchen⸗politiſchen Geſetz ⸗ 
vorlagen iſt, wie man der „Fr. 


normalſatz von 2 Thlr. (der neuen Scala) tritt. Der ein Anſtaltsgottesdienſt ſtatlfinden, für deſſen Ab⸗ 
haltung die Kloſterpfarrkirche beſtimmt wurde. 
auf eine Anfrage des Religionslehrers der Erzbiſchof 
demſelben die Weiſung ertheilte, die Predigt in 
polniſcher Sprache zu halten und die Kirchenlieder 
polaiſch fingen zu laſſen, widerſetzte ſich der Gym⸗ 
naſtaldirector dieſer Anordnung. Das Provinzial⸗ 


Vertreter des Miniſteriums des Innern erklärte 
nicht ermächtigt zu ſein, die Zuſtimmung der 
Staatsregierung hierzu zuſichern zu können. Wohl 
aber glaubte er dieſelbe für einen Antrag in Ausſicht 
Base zu können, welcher dahin gehe, denjenigen 
erſonen, welche nach den bisherigen Beſtimmungen 
das Wahlrecht zuſtehe, daſſelbe zu erhalten. Ein 
darauf gerichteter Antrag fand jedoch in der Com⸗ 
miſſion keine Majorität. Eine längere Debatte ent⸗ 
ſpann ſich über die Erhebuagsgebühren für die Ge⸗ 
meinden. Die große Zahl von Petitionen über 
dieſen Gegenſtand beſchloß die Commiſſion der Re⸗ 
33 mit der Aufforderung zu überweiſen, eine 
hebung über die Veranlagungs⸗ und Erhebungskoſten 
in den Gemeinden zu veranſtalten und das Reſultat 
dem Landtag in der nächſten Seſſion vorzulegen. 
Den § 15 des Gef. v. 1851 beſchloß die Commiſſion 
dahin zu ändern, daß ſtatt des Maximums ron 4% 
Erhebungs⸗ und Veranlagungskoſten für die Claſſen⸗ 
ſteuer ein Minimum von 4 % fixirt würde. — In 
der Bud getcommiſſion wurde heute über den be- 
reits mitgetheilten Antrag Lasker verhandelt, die 
Regierung aufzufordern, ein Verzeichniß der vom 
Jahre 1862 ab bis jetzt ertheilten und verweigerten 
Eiſenbahnconceſſionen, ſowie die Namen der Con⸗ 
eeſſionäre ꝛc. mitzutheilen. Miniſterialdirector Weis⸗ 
haupt erklärte, daß die Regierung keinen Grund habe, 
aus den bei den Eiſenbahnconceſſionen ſtattgehabten 
Verhandlungen ein Geheimniß zu machen, ſie habe 
vielmehr den Wunſch, der Landesvertretung dieſlleber⸗ 
zeugung zu verſchaffen, daß fie bei allen Eonceffionen 
nach eingehender Prüfung und nach beſtem Wiſſen 
gehandelt habe. Sie ſei daher auch bereit, in Bezug 
auf jeden einzelnen Fall, der zur Sprache gebracht 
werde, vollſtändige Mittheilung zu machen. Das 
gewünſchte Verzeichniß, daskeinen großen Zeitraum 
umfaſſen und erhebliche Arbeit verurſachen würde, 
vorzulegen, ſei er indeß nicht ermächtigt. Die Er⸗ 
theilung der Conceſſion ſei Sache der Verwaltung 
und nur in den einzelnen Fällen, über welche die 
Landesvertretung genauere Auskunft wünſche, habe 
die Regierung Veranlaſſung, dieſelbe zu gewähren. 
Abg. Lasker 195 ſeinen Antrag zurück und behielt 
ſich vor, die Angelegenheit im Plenum weiter zu 
verfolgen. 
— Der „Frankf. Pr.“ wird von Berlin, 1. 
gar. geſchrieben: „In der freien und meiſt ſehr 
elebten Converſation, welche auf die parlamintari⸗ 
ſchen Diners bei dem Reichskanzler zu folgen 
pflegt, fragte der Fürſt, ob denn wirklich der Abg. 
v. Mallinckrodt behauptet habe, Preußen habe die 
italieniſche Regierung 1870 aufgefordert oder er⸗ 
mächtigt, von Rom Beſitz zu ergreifen. Dies wurde 
von mehreren Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes 
bejaht. Der Fürſt verſicherte darauf, dies ſei eine 
robe Unwahrheit, der König von Italien ſei 
m Beginn des Krieges mehr franzöſiſch, als deutſch 
gefinnt geweſen. Dies antipathiſche Verhältniß ſei 
während des Krieges nicht gehoben worden und erſt 
egen Ende des letzteren, oder gar erſt nach dem 
jebensfchluß, ſei die Wiederherſtellung eines Ein⸗ 
vernehmens mit Italien möglich geweſen, jedenfalls 
fei jene Behauptung Mallinckrodt's, wenn ſolche ge⸗ 
allen, das directeſte Gegentheil der Wahrheit, und 
eutſchland ſei frei von dem Vorwurf, irgend etwas 


Roms zu provociren.“ 
a Vorgehen des evangeliſchen Ober⸗ 


3.“ von hier mit» 
theilt, ohne Zuthun des neuen Präſidenten, Dr. 
Herrmann, geſchehen, alſo noch ehe er ſein Amt 
wirklich übernommen hat. Daß das Collegium den 
neuen Präſidenten, deſſen Amtsübernahme doch unmit⸗ 
telbar bevorſtand, nicht erſt erwartet hat, dürfte ſeine 
uten Gründe gehabt haben, d. h. auf Seiten der 
ajorität. 

— Im Schooße der Staatsregierung iſt die 
Frage der Diäten⸗Erhöhung in Erwärung ge⸗ 
nommen worden und man iſt zu dem Entſchluß ge⸗ 
kommen, noch in der gegenwärtigen Seſſion eine be⸗ 
ügliche Vorlage einzubringen. Der gegenwärtige 
Landlag wird die Frage mit um ſo größerer Unbe⸗ 
fangenheit prüfen können, als die Erhöhung des Diä⸗ 
tenſatzes erſt in der nächſten Legislatur⸗Periode zur 
Anwendung gebracht werden ſoll. 

— Die Vorlage des Magiſtrats wegen Aus⸗ 
führung der Canaliſation in Berlin, zunächſt für 
das Radialſyſtem III., wird morgen, Donnerſtag, 
in der Sitzung der Stadtverordneten » Berfammlung 
zur Verhandlung kommen. £ 

Poſen, 5. Febr. In Betreff ihrer früheren 
Mittheilung über die Abhaltung des Gottesdienſtes 
am Gymnaſium zu Wongrowitz bringt die 
„Poſener Zeitung“ von competenter Seite nachſte⸗ 
hende Berichtigung: An dem neugegründeten Gym⸗ 
naſium zu Wongrowitz ſollte wie an den übrigen 
katholiſchen Unterrichts anſtalten der Provinz täglich 


da das Gymnaſtum ſtiftungemäßig deutſchen Cha⸗ 
racters ſei und traf auf Verfügung des Cultusmi⸗ 
niſteriums die Beſtimmung, daß, fo lange der Erz 


deutſchen Sprache beim Gottes dienſte zu geſtatten, 
die Kloſterpfarrkirche dazu überhaupt nicht benutzt, 
ſondern im Gymnaſialgebäude an den Wochentagen 
eine Morgenandacht vor Beginn des Unterrichts in 
deutſcher Sprache 3 werden ſolle. 


Als 


Schulcollegium billigte das Verhalten des Letzteren, 


biſchof nicht darauf eingehe, den Gebrauch der 


efterreich. 

Peſt, 4. Febr. Nach Berichten aus Rom wurde 
Biſchof Stroßmayer, der bekanntlich beim Papſte 
in Ungnade gefallen war, endlich von demſelben em⸗ 
pfangen, da er zuvor erklärt hatte, ſich der Curie un⸗ 
bedingt zu unterwerfen. 

England, 

London, 4. Febr. Gegen die Eigenthümer 
des Dampfers „Murillo“, iſt, obgleich dieſelben ſpa⸗ 
niſche Unterthanen find, auf den Rath juriſtiſcher 
Autoritäten bei dem engliſchen Admiralitätsgerichte 
eine Entſchädigungsklage eingeleitet, weil der Zu⸗ 
ſammenſtoß mit dem „Northfleet“ in engliſchen Ge⸗ 
wäſſern ſtattgefunden hat. Der geforderte Schaden⸗ 
erſatz beläuft ſich auf 14,000 Pfd. Sterl. Den Be⸗ 
klagten iſt bereits die Vorladung zugegangen. (H. B.) 

Frankreich. 

Paris, 3. Febr. Wie weit die Rechte in ihrem 
Bewußtſein, die rothe Fahne ſiegreich in den Staub 
getreten zu haben, geht, zeigt ein Artikel des heutigen 
„Frangais“, der dem Präſidenten der Nationalver⸗ 
ſammlung geradezu droht, er werde nicht mit der 
alten Einſtimmigkeit wiedergewählt werden, wenn er 
ſich nicht angewöhnen wolle, die alten Bande, die 
ihn an die Majorität feſſeln, bei Handhabung feiner 
Präſidentſchaft mehr zu berückſichtigen. Daß er 
Gambetta neulich blos mit dem Ordnungsruf, nicht 
mit der Cenſur (zeitweiliger Ausſchluß und, wenn 


ich nicht irre, einige Tauſend Fres. Strafe) belegt, 
daß er der Minorität ſich gerechter Weiſe angenom⸗ 


men hat und feine Ordnungsrufe nicht auf Com- 
mando der Herren Dahirel und Genoſſen erläßt, foll 
ihm nur dann verziehen werden, wenn er darauf 
hält, „dieſe Zwiſchenfälle vergeſſen zu machen“. — 
Von der Umgebung des Hrn. Barthelemy St. 
Hilaire gehen ſchon ſeit einiger Zeit Andeutungen 
aus, wonach die jetzige Haltung des Präſidenten 
nur als ein vorübergehendes Ergebniß der augen⸗ 
blicklichen Nöthigung zu betrachten ſei. Es wird da⸗ 
bei wiederholt auf die Ausſicht hingewieſen, bis zum 
Auguſt 800 Millionen auf die fünfte Milliarde, bis 
zum October den ganzen Reſt zur Zahlung bereit zu 
halten. Hier und da wird auch der Termin des 
Umſchwenkens nach der Linken erheblich kürzer ange 
geben, und man ſpricht von erneutem energiſchen 
Widerſtande gegen die Commiſſion der Dreißig; 
das Publikum aber hält ſich an das, was es zuletzt 
geſehen, und erwartet das Kommende, ſo wie man 
einen Regenguß erwartet, aus der Hand der höheren, 
verhüllten Gewalten. Auch iſt, wenn Thiers bis 
vu . bei der Politik des Nachgebens bleibt 
ſchwer a 

1 a. dem aus er in der alten Richtung operiren 

unte. 12 

— Der Anklageact gegen den Marſchall Bar 
zaine ſoll demſelben am 15. c. mitgetheilt werden. 
In den militäriſchen Kreiſen verſichert man, daß der 
Marſchall erklärt habe, daß die Karten, welche dem 
Anklageacte beigefügt find, nicht richtig ſeien. 
Febr. Die Nationalver ſam mlung 
beſchäftigte ſich heute mit der Berathung des Geſetz⸗ 
entwurfs über die Arbeit der Kinder in den Fabriken 
und ſetzte als die Altersgrenze, unter welcher die volle 
Tagesarbeit nicht erlaubt ſein ſoll, für Knaben das 
13., für Mädchen das 14. Lebens jahr feſt. Der 
Miniſter des Auswärtigen, Remuſat, brachte eine 
Vorlage betreffend die Ratification des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Handels vertrages ein. 

Italien. 

Rom, 31. Januar. In Palermo macht man 
ſtarke Demonſtrationen gegen die Rücklehr des Ge⸗ 
nerals Medici. Den 24. d. platzte eine Bombe 
vor der Thüre des Munizipiums, zerbrach Fenſter⸗ 
ſcheiben, löſchte das Gas aus und richtete noch wei ⸗ 
teren Schaden an. Der Schall erſchien wie der einer 
Kanonade, und viele Leute liefen herbei. Den fol⸗ 
genden Tag hörte man zwei weniger ſtarke Detona⸗ 
tionen auf Piazza Bologni; die Quäſtur wußte keine 
beſſere Maßregel zu ergreifen, als den armen Por⸗ 
tier zu verhaften, der ſicher unſchuldig iſt. Den 26. 
platzten zwei Bomben vor San Domenico. — In 
San Demetrio in Calabrien tu multuirten unge⸗ 
. Vcc 


Die durchweg ſchweren Toiletten der Damen be⸗ 
wieſen, daß alle dort verkehrende Geſellſchaft zum 
Hofe, der ja noch trauern muß, gehörte, überall an⸗ 
derswo ſchimmerten farbige Stoffe, bunte Seiden⸗ 
ſtickereien, Blumen, Silberpuder, Brillanten von den 
Brüſtungen der Logen her. 

Bald kam auch Wagner zu der Lady Patroneß 
in den Fonds der Loge. Das kluge, ſcharf ge⸗ 
ſchnittene Geſicht erkennt man ſogleich. Die Augen 
befigen einen ſtechenden Glanz, das Haar iſt leicht 
mit grau gemiſcht, der Kopf ftedt in einem loſen, 
faſt unordentlich geſchlungenen dicken weißen Hals⸗ 
tuch, die Geſtalt iſt klein und breit. Man begrüßte 
ihn herzlich und vertraut, aber er wollte ſich offen⸗ 
bar dem Publikum nicht zeigen, blieb deshalb ſtets 
im Hintergrunde und nur der Umſtand, daß mein 
Parquetplatz an der gegenüberliegenden Seite war, 
ermöglichte es mir, die ganze Loge zu überblicken. 
Auch Frau Coſima kam und nahm an der Baluſtrade 
Platz. Coſtma, die Tochter Lizt's und einer be⸗ 
kannten ariſtokratiſchen Dame, ähnt ſprechend ihrem 
berühmten Vater, die lange ſpitze Naſe, der hohe 
Mund, die lebhaften Augen machen den Kopf, den 
ein ergrauender Scheitel umrahmt, zwar intereſſant, 
aver nicht fhön. Während heute Coſima an der 
Seite ihres jetzigen Gatten an deſſen Triumphen 
thellnimmt, weilt Hans v. Bülow, von dem ſie ſich 
bekanntlich ſcheiden laſſen mußte, ebenfalls hier und 
wird Sonnabend öffentlich ſpielen. 

Das Orcheſter, decorirt mit den Blumenſträu⸗ 
zen und Lorbeerkränzen, mit denen ſeine Verehrer 
bereits in der Generalprobe dem Meifler gehuldigt 

aben, füllt ſich. Auf der Baſis von acht Contra; 
äffen baut ſich ein rieſiger Streichchor auf, der mit 
feiner Aufftellung bis weit in den Saal vorrückt. 


die Mablſteuer und während der Syndicus fie durch 
ſchöne Worte zu beſchwichtigen ſuchte, kam eine 
ſchreiende und brüllende Volksmenge, 
gen der Frauen anzuſchließen. Den Syndicus da⸗ 


zusehen, wo ihm noch Raum übrig bleiben 


fähr dreißig Frauen vor dem Municipium gegen 


ſich den Kla⸗ 


gegen unterſtützten die Offiziere der Nationalgarde 
und als auch dieſe nicht ausreichten, eilten Carabi⸗ 
niert mit Soldaten der Linie herbei. Der Syndicus 
mahnte wie es das Geſetz vorſchreibt; aber das 
wüthende Volk ließ ſich nicht einſchüchtern und ant⸗ 
wortete mit Steinwürfen und Meſſerſtichen. Ein Ca 
rabiniere und ein Soldat wurden verwundet. Die 
Sache endete mit Verhaftungen. 

— 5. Febr. Die von dem Ausſchuß der De⸗ 
putirtenkammer zur Berathung des Geſetzentwurfs 
über die religidfen Körperſchaften niedergeſetzte 
Subcommiſſion wird erſterem noch im Laufe dieſer 
Woche ihren Bericht vorlegen. Das Miniſterium 
hat bis jetzt im Ausſchuß keine Erklärung abgegeben. 
— Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nach⸗ 
richt, daß mehrere Biſchöfe aus Frankreich in 
Rom eingetroffen ſeien, um den Papft zur Abreiſe 
zu veranlaſſen, iſt, ſicherem Vernehmen nach, grundlos 

Mußland. 

Petersburg, 3. Febr. Das Marineminiſte⸗ 
rium wurde — Vorbereitungen zu treffen, 
damit mit Eröffnung der Schifffahrt ein Theil der 
baltiſchen Flotte ins Mittel meer abgehen könne; 
bei dieſer Gelegenheit werden die neuen ruſſiſchen 
Panzerfregatten zum erſten Male ins Ausland 
kommen. 


Spanten. 

Madrid, 1. Febr. Die Erklärung des Mi⸗ 
niſter⸗Präſidenten, daß der Carliſtenaufſtand, 
nachdem jetzt ſchon die Bande in Maeſtrazzo, die 
Schaaren Sabells und andere Führer geſchlager 
worden, in Bälde unterdrückt ſein würde, hätte wohl 
noch beſſere Wirkung gemacht, wenn man an derartige 
Verſicherungen nicht ſchon zu ſehr gewöhnt wäre. 
Hoffentlich aber wird General Moriones feine Auf, 
gabe bald wenigſtens ſo weit ausgeführt haben, daß 
die Nordbahn und die dortige Verbindung mit 
Frankreich wieder frei wird. Jetzt iſt der Poſtverkehr 
mit dem Nachbarlande nur durch Catalonien möglich. 
San Sebaſtian, heißt es, iſt noch immer von dem 
Verkehr mit dem Innern abgeſchnitten und fogar 
mit Bilbao iſt nur zur See Verbindung. Doch wird 
der Angriff auf letztere Stadt, mit welchem die Car⸗ 
liſten drohen, wohl wenig zu bedeuten haben. 

Cadix, 3. Februar. Bei der ſtattgehabten Ver ⸗ 
nehmung zweier aus England gekommener Paſſa⸗ 
giere des „Murillo“, Bell und Goodeave, ſagter 
dieſelben aus, daß ſie deutlich den Zuſammenſtoß 
mit der „Northfleet“ fühlten; ſie ſeien auf's Deck 
geeilt, wo ſie das Jammergeſchrei der unterſinkenden 


Menſchen vernommen hätten. Der Capitain, von ihnen f 


zur Hilfeleiſtung aufgefordert, habe zu ihrem Ent⸗ 
ſetzen die Weiterfahrt des „Murillo“ nicht ſiſtirt. 
Portugal. 
Liſſabon, 1. Febr. Die Arbeitseinſtellung 
auf der Nordbahn iſt zu Ende. Die Regierung 
hat ſich ins Mittel gelegt und der Verkehr iſt wieder 


aufgenommen. 
Numänien. 
Bukareſt, 5. Febr. Nachdem die Deputir⸗ 
tenkammer ein Amendement, durch welches die 


Amerika. 
Newyork, 4. Februar. General Banks hat] J 


im Repräſentantenhauſe eine Reſolution des 
Inhalts eingebracht, daß das Haus den Präſidenten 
erſuche, Verhandlungen mit den auswärtigen Mäch 
ten anzuknüpfen und im Einvernehmen mit denſelben 
dahin zu wirken, daß den am Aufſtande nicht theil⸗ 
nehmenden Bewohnern von Cuba Schutz gewährt 
werde, daß ferner die Emancipationsgefege und die 
Regeln einer civiliſttten Kriegsführung zur Anwen⸗ 
dung gelangten und daß ein baldiger Friede herbei⸗ 
geführt werde. Von dem Hauſe wurde die Reſolu 

tion dem Comité für auswärtige Angelegenheiten 
überwieſen. (W. T.) 


Danzig, den 6. Februar 

* Auf Veranlaſſung vorgekommener Fälle, daß 
Pfarrer ſich in Ausübung ihrer Functionen als 
Local⸗Schulinſpectoren durch ihre Kapläne 
haben vertreten laſſen, macht die hieſige K. Regierung 
bekannt, daß ſolche Uebertragungen der Dienſtgeſchäfte 
auf zweite Perſonen keinen geſetzlichen Halt haben 
und die durch Stellvertreter vorgenommenen Amts 
bandlungen ungiltig ſeien. Die auf Grund des 
Geſetzes vom 11. März v. J. erfolgte Ernennung 
um Local⸗Schul nſpector verleihe nur perſönliches 

echt. 
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von 
hören, Wagner iſt einfach, geiſtvoll, dabei 
natürlich von höchſter Intelligenz als Dirigent. 
Es iſt hier nicht der Platz, über die Compoſi⸗ 
tionen als ſolche ein Wort zu ſagen, heute 
fiehbt Wagener uns gegenüber als der Leiter des von 
ihm inſpirirten Rieſenorcheſters, und den ſeltenen 
Genuß, ihn am Dirigentenpult wirken zu ſehen, ſoll 
uns unſer Mangel an Verſtändniß und Geſchmack 
für ſeine modernſten Compoſitionen nicht ſchmälern. 


Uebrigens muß man auch da unterſcheiden. Seine 
Orcheſterſätze find meiſt Tongemälde von tüchtiger, da abgeriſſene Sätze, Vorſpiele und Orcheſter⸗Finales, 


» Der Herr Polizeipräſident macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Polizeiverordnung der K. Regierung vom | 


20. Februar 1872, betr. die Beſchaffenheit der Shant: 


gefäß e der Wirthe, in Kraft r ift und nunmehr | 
mit der polizeilichen Viſitation vorgegangen 
werden An stan ät beg | 
er Reichskanzler macht bekannt, daß auf Grund 
des § 35 des Reichsgeſetzes die Erweiterung der 
Feſtungsanlagen von Culm, Coblenz, Mainz, Ulm, 
Spandau, Cüftrin, Poſen, Thorn, Königsberg, 
Swinemünde, Friedrichsort, Sonderburg⸗Düppel, aa 
der untern Elbe, an der untern Weſer und von Wil⸗ ö 
gelmshaven, beziehungsweiſe ihrer Rayons, in Ausſicht N 
genommen iſt. Der angezogene § 35 lautet: „Die Ent: 
ſchädigung beſteht im Eiſatz derjenigen Verminderung 
des Werthes des Grundſtücks, welche für den Beſitzer 
dadurch entſteht, daß das Grun dſtück fortan Beſchrän⸗ 
kungen in der Benutzung unterlieat, denen es bisber 
nicht unterworfen war. Bei der Feſtſtellung des bisbe⸗ i 
rigen Werthes darf die Zeit nach der im Reichsgeſetz⸗ 
blatt erfolgten Bekanntmachung des Reichskanzlers, daß 
die Neubefeſtigung des Platzes oder die Erweiterung ö 
der ſchon beſtehenden Feſtungsanlage oder deren Rayons | 
in Ausſicht genommen iſt, nicht berückſichtigt werden. 
Steht das von der Beſchränkung betroffene Grundſtük 
mit anderem Grundbeſitz deſſelben Beſitzers dergeſtalt 
in Zuſammenhang, daß die Beſchränkung des erſteren 
auch auf den Werth des letzteren Einfluß übt, fo tft der | 
verminderte Werth des geſammten Grundbeſitzes der 
Berechnung zu Grunde zu legen.“ 

* Es iſt im eigenen Intereſſe der Correſpondenten 
nothwendig, daß die Abſender von Poſtſendungen, 
welche nach Ortſchaften ohne Poſtanſtalt t 
find, auf der Adreſſe außer dem eigentlichen Beitim | 
mungsorte thunlichſt noch diejenige Poſtanſtalt 
angeben von welcher aus die Beſtellung der Sendung 
an den Adreſſaten bewirkt werden bezw. die Abholung N 
erfolgen ſoll. Zur Förderung dieſes Zwecks wird es 
beitragen, wenn Correſpondenten, an deren Wohnfig 
ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet, diejenigen Berfonen, 
mit welchen fie im Briefwechſel ſtehen, auf das gedachte 
Erforderniß aufmerkſam machen und denſelben mit⸗ 
tbeilen, durch Vermittelung welcher Poſtanſtalt fie ihre 
Poſtſachen beziehen. Insbeſondere wird es ſich auch | 
empfehlen, wenn die auf dem Lande wohnenden Cos 
reſpondenten möglichſt allgemein dem theilweiſe 
bereits beſtehenden Gebrauche folgen, in den von ihnen 
abzuſendenden Briefen bei der Orts⸗ und Datumsangabe 
den Namen des Poſtorts hinzuzufügen, durch — 
ſie ihre Poſtſachen empfangen. 

5 gm Bezug auf die kürzlich gemeldete Agitation 
gegen die den Landwirthen obliegende Verpflichtung zu 
den ſogenannten Spanndienſten bei Rande 
iſt die Militärverwaltung dem Vernehmen nach, die 
Unzuträglichkeiten dieſer Beſtimmung erkennend, bereits 
mit der Ausarbeitung einer Geſetzesvoxlage beſchäftigt, 
welche dieſe Angelegenheit zu regeln beſtimmt tft, 

* Am naͤchſten Montag findet im Selonke⸗ 
ſchen Theater das Benefiz jür Fräulein Her bert 
ſtatt, und zwar wird ein neues, bereits von dem Ber⸗ 
liner Wolters dorf⸗Thegter zur Aufführung angenomme⸗ 
nes Luſtſpiel des Hrn. Negendank: „Weibliche Bauern⸗ 
anger“ und der Schwank: „Zehn Mädchen und kein 
Mann“ zur Darſtellung kommen. 
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wegen Landfriedensbruchs gegen 10 P. D 
geſammten Verbrechen und Vergehen betrug 33. Dav 
wurden 16 durch Schulobekenntniß erledigt. In 


on 
Fällen traten die Geſchworenen ein, in welchen ſie 5 
Verdiet auf Schuldig nach der Anklage abgaben. 


In einem Falle bejahten, in drei Fällen verneinten 
ſie die Frage nach mildernden Umſtaͤnden. Alle 
Verdicte wurden mit mehr als ſieben Stimmen 
abgegeben. Unter den Angeklagten waren 22 männliche 
und 1 weibliche Perſon; dem Alter nach: 1 Perſon — 
unter 18 Jahren, 8 Perſonen zwiſchen 18 bis 24 Jahren, 


wenn Wagner mit den Inſtrumenten allein zu thun 
hat, ſo muß er natürlich den größten Theil ſeiner 
Theorien über das Kunſtwerk der Zukunft, zu 
alle Künſte ſich vereinigen ſollen, vergeſſen, 
die inſtrumentalen Ausdrucksmittel allein beſchränken 
und da hat er in der That reformatoriſch gewirkt, 
die Ausdrucksformen und Mittel bereichert und ver⸗ 
mehrt. Was hier gebeſſert und geſchaffen, wird 
ſicherlich Beſtand haben, wenn man längſt über das 
geträumte Kunſtwerk der Zukunft zur Tagesordnung 
gegangen ſein wird. 

Von dieſen neueſten, tollſten Schöpfungen be⸗ 
kamen wir natürlich auch reiche Proben. Ein Schmiede 
und ein Schmelzlied Siegfrieds, den Abſchied Wo⸗ 
dans von der Walküre Brunhild (beides aus dem 
Nibelungen⸗Cyelus), Orcheſterſätze aus den Meifter- 
ſingern und Triſtan und Iſolde. Rechten Genuß, 
den Genuß, den jede gute Muſik uns bereiten ſoll, 
haben wir an all den gepfefferten Sachen nicht gehabt. 
Geiſtvoll und intereſſant aber müſſen wir alle dieſe 
Tondichtungen nennen, doch wird man dieſe beiden 
Eigenſchaften kaum für Vorzüge der Muſik, für 
Schönheiten, die dem innerſten Weſen dieſer Kunſt 
entſprechen, halten können. Und mit der . 
ſolchen Stückwerks ſchlägt der Reformator ſeinen 
eigenen Theorien derb ins Geſicht. Nach ihm ſoll 
lein Eindruck durch die Einzelheit, ſondern nur durch 
das geſchloſſene, ganze Kunſtwerk erreicht werden, er 
will von einer Sonderkunſt der Muſik nichts wiſſen, fon- 
dern ſein Werk nur der ſtaunenden Menſchheit enthüllen, 
wenn alle Künſte: Architectur, Poeſie, Malerei, Muſik, 
Geſang, Tanz ſich innig zu ſelbſtloſem Dienſte ver⸗ 
einigen, um dieſe Schöpfung zu gebären. Was ſollen 


Wagner mußte wohl ſeine eigene Sünde wider den 
von ihm ausgegoſſenen heiligen Geiſte fühlen, denn 
in der Anſprache an das Publikum, mit der er ſeine 
Concerte zu ſchließen liebt, meinte er, daß wir von 
den ſchönen uns vorgeführten Dingen eigentlich wenig 
oder gar nichts verſtehen könnten, daß wir durch 
unſere Anweſenheit und unſere 5 Thaler eigentlich 
nur unſeren guten Willen und unſere Theilnahme au 
der Sache bezeugt hätten, erſt das Kunſtwerk der Zu⸗ 
kunft, welches er zu ſchaffen berufen ward, wird uns 
Augen und Ohren öffnen, erſt in Bayreuth ſollen 
wir alſo erkennen und verſtehen lernen den hohen 
Werth der alles Bisherigeübertreffenden Kunſtgattung. g 
Wieder ein Regen von Sträußen und Kränzen. 
wieder frenetiſcher Beifalls⸗ und Huldigungsſubel 
und das Ereigniß war vorüber. Der Hof, Kaiſer 
und Kaiſerin, die Prinzeſſinnen, die vornehmſte 
Geſellſchaft war anweſend, kein Mißton, der ſo 
eben in Hamburg einen ſcharfen Wermuths⸗ 
tropfen in den Freudenkelch des Wagnerabends ge⸗ 
miſcht hatte, ſtörte hier das Feſt und fein Ertrag 
war ein ſo reicher, daß mindeſtens ein Dutzend Wag⸗ 
nerjünger mit Antheilſcheinen für Bayreuth verſehen 
werden können. Für unſer muſikaliſches Leben bleibt 
indeſſen dieſes Concert doch nur eine intereſſante 
Curioſttät, nichts weiter. Die Muſilpflege der 
Hauptſtadt und der geſunde muſikaliſche Sinn, der 
bei uns herrſcht, laſſen trotz hoher Prätentionen, trotz 
allem künſtlich geſchürten Enthuſtasmus den Wag⸗ 
nercultus hier nicht maßgebend werden. Zugegeben 
muß allerdings werden, daß unſere beiden bedeutend⸗ 
ſten Bühnenſänger, Niemann und Betz, begeifterte An 
hänger Wagners find. Sie unterſtützten das heurige Con⸗ 
cert und wurden vor allem Publilun von ihrem Meiſter 


geiſtvoller Arbeit und großartiger Geſammtwirkung; Lieder und Geſangsſcenen ohne Zuſammenhang? mit herzlichem Händeſchütteln begrüßt und entlaſſen 


11 zw en 40 bis 60 Jahren. ihrer Firma „Eingetragene Genoſſenſchaft“ in pol⸗ bruar 444 bez., 45 Br., der März 44 bez., 444 Br., Ye 
4 den 1 ae 19 zur katholiſchen niſ cer Suech wünſchte. Das Rrelögeriht dagegen September 47 bez. und Br., Jer September⸗Dezember 
Confeſſion. Dem Erwerbs ⸗ reſp. Berufszweige nach behauptet, die Firma müſſe lauten: „Bank Ludowy|48 Br. — Unverändert. 
Waggrowiecki — Eingetragene Genoſſenſchaft“. Die New⸗Nork, 4 Febr. (Schluß courſe.) Wechſel auf 
Bank bat ſich an das Appellationsgericht mit einer | London in Gold 109%, Goldagio 138, / Bonds de 1885 Faß 
Beſchwerde gewendet; polniſche Blätter halten die An⸗ 1158, do. neue 1131, Bonds de 1865 116%, Ertebahn 
gelegenheit für hochwichtig und ſchreiben lange Artikel] 684, Illinois 121, Baumwolle 213, Mehl 70. 7 
0 


ebruar⸗März ohne ns 
Ra 


1 Br., 155 & Gd, 
Fagabr ohne Faß 181 . 2181 2 Mais 
Juni ohne Faß 19} 


Br., 184 % Gd. en 
obne Faß 19% & Br., 194 9 ©d., Juli⸗Auguſt ohne 
20 & Br., 191 A Geld 


eld. 
andwerkerſtande, 2 Perſonen dem kleinen ländlichen Pe gen (Sn ig) Wehen Na Bee 


efipftande und 1 Perſon dem Unterbeamtenſtande an. 
en. nn Perſon mit dem Tode, 11 Perſonen 


Bart 19 Berfonen dem Arbeiterſtande, 1 Perſon dem 


tbaus, 11 Perſonen zu 9 Jahren] darüber. Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in gelber geringer 50-62 „, befierer 63.73 Ag, feiner 
J Monaten und 3 Boden Gefängniß. Bertagt —.— K. — Gallon von 61 Pfd. 20, do. in Philadelphia 20. 4-82 ., Februar 81 K nom, abr mer 
2 Anklageſachen gegen 7 Perſonen. Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. |Davanna-duder Pr. 12 aß, — Höcile Motirung des det ber, Maistuni BE SR bei Yunt-Zuli 814 


Goldagios 138, niedriaſte 123. 


® [Bolizetliches Der Kellner Schulz, welcher Berlin, 6. Februar. Angelommen 4 Uhr 45 Min. 
. v. 5. 5. 


81 . bez., Septbr. Oct. 777 ez. — Mog 
d. M. eine ihm wegen eines Diebstahls im 0 StB. v. 3 2 221 564 
Selene ſchen Etabliſſement auertannte 14-tägige Gefäng⸗ J gie I Br-Gtantsiäni. | 90 | 90 Danziger Börfe matt, Je 1000 loco 50544 rät 1 7 
i Weizen Febr. 81/0 81% ir 5 Amtliche Noti 6. Feb ebruar 54 & Br., Frübiabe 5453 k, 5 
e vernüht hatte, befand ſic mit den berne] Neil Mai 82% 82% wür % W 90% Weiz an le e Tonne a % Bede. Mal- Jun! 54, 531 „ bez. Juni, Jall 54 r be, Gept.s 
Stets fe den brobiofen e Juli⸗Auguſt 79% i g glasig nab weis 17.188. en Dctbr. 5 bez. — Gerſte ftill, uur 2000% loco 


do. 4½ . do. 101% 995/ fein glaſia und weiß 127-1557 I 86-90 Br. br ſchlef. 55 % Br. und Gd. — 
Schulz beredete, mit ibm bei Selonte zu fieblen. L. N. do. 5 % do. 103% 103% 11 unt 29.130 „ 8486 257 4, der Srübjabr ſchleſ. 55% r 
ging auch ſcheinbar hierauf ein, avertirte jedoch Selonke Avril Ma 5% 2 ee 1190, a — 1 185 107 " 08% Ico a 4 N mo, 1 u 5 Bein Fr 
ee — e Feen Bat 3 Er 54 v 1285 er "a 40% on 2 . 24314 7 70 80 „ e er a e dee * 805 eh 103. 1017 
verhaftet, als fie von L. geführt, bereits den Zaun des] Petroleum 24 Neue franz. 5% U. 862 8 8656| ordinair . 10.2% „ 58-70 „ en der 20000 „ 
Gtabliiements überlegen baer. — Geſtern wurde der vie 9 2 rg > Defter. Grin H. 204% 205 ù Regulſrungspreis für 126% bunt lieferbar 82} K. 2 — a I e> he 3 nt 5 
Arbeiter G. am Altſt. Graben verhaftet, weil er dort a oco 1 T Turten 657% 524/80 52% Auf Lieferung für 12688, bunt Iteferbar ur Februar⸗ April⸗ai 223 ne. und Wr., Mai- un Ak 
bettelte und aus Aerger darüber, daß er nichts verab⸗ Abel l 18 14 18 18 Of Süberren te 67/8 67 M Br., er April⸗Mai 83 Br., Ap 1 7 bez. n „ N 


ärz 83 
folgt erhielt, eine Fenſterſcheibe einſchlug; ebenſo wurde 82‘ 82 Pr Full, August 84 . Br., er Septbr.⸗October 
der Abele — Ohra in Gewahrſam genommen, Jult⸗August 15 I Oeſter. Banknoten 92/8 928 78 N Br. = 
weil er in Gemeinſchaft mit Andern — 5 m der | Pr. 44% conſ. Be! 5 — * 22 843 * 7 2000 & unverändert, 
ns . . 3 „ 5 ‚ 
die Löcher, welche die Knochengräber auf dem Radaune Belgier Wechſe g one 1206 Heferbar 50 & 
er 


Ruf. Banknoten 


= 


Gd., Nov.:Dec, 234 bez — Spiritus matt, se 
150 Liter s 100% loco ohne Faß 1718 24, 173 — 
April ohne Faß 18 bez, Frübjahr 18½4, 18 4 
= — 5 Gds Mat Jun 181 * Gd., 2. 


damm gemacht batten, zuwarf, unter Drobungen und „Berlin, 6. Februar. Das beute aufgelegte Ac⸗ 

— ein der , aße ii eine Melee. = un en * e gie re Age Velen 

etrage von einer on um Courſe von 105, ins 

ee A folge, aus dem Brivatpublikum eingelaufener Ordres, 
* (Zraject über die Weichſel.) [Nach der 


aus dem Markt genommen. Später bis 107 lebhaft ge⸗ 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 


handelt. 5 
Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn nur bei Tage; Hamburg, 5. Bebeuar. n au Termin, fla — 
Warlubien⸗Graudenz: zu Fuß über die Eie⸗ 


Kleinigkeiten 63 & bez., 
Febr. 6} . Br. Febr.⸗M 
Br., Sept. Oct. öl, & & dez, Br. und Ed., 


I 8108, auf Termine . — 6 / 
ee Beben 196ı 195 g Gebe Kot. 64 & Br. — Schweineſchmalz, amerika⸗ 


T 
Weizen u Februar 126% ur 1000 Kil 


decke bei Tag und Nacht; Czerwinsk⸗ Marien ⸗ 248 Gd. M 20000 . ; ö Holden ; niſches 14, 1 & vez. und geforb,, Newyorker Januar⸗ 
werder: zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und „243 Gd. ; do. „J Februar⸗Abladung 14 bez. — Thran, e 
Nacht. 44 % do. do. 100 Br. 5% do. do. 104 Gd. 5% Robben 137 & bes. — Blaubolz, la Jamaica 1 . 


237 Gr bez. — Piment 10 & tr. bez. — Hering, 
Schott. Crown⸗ und Fullbrand 113, 7 tr. Sa — 
Actien. (Nichtamtlich.) Maklerbank Pe ult. Juni 1014 
bez. Amerik. 1885 7 988 bez. 

Berlin, 5. Febr. Wetzen loco Ye 1000 Kilogr- 
72-89 & nach Qualität geford., Februar 811 & 
ba, Der Mai 823 —1— 8 Abi, der Mal un 
814827 % br, ee Juni» Zuli 84-4 Geber 
Juli Auguft 803— 1 M bz., der September⸗Ocwber 
773-177 & bz. — Roggen loco e 1000 Kilogramm 
55—59 & nach Qualität gefordert, Ye Februar 554 N 
bz., r April⸗Mai 548 —553—55 * bz., Ye Mai⸗Junt 
zt 9 e de Jan Jen da t f ba, Me Jull⸗ 
925 oeo a ee Ts un le 2 Verde, ier ee fer 12 

anz unbedeutender Zufuhr in ſehr flauer luſtloſer a 2 b 5 
Stimmung und daher lege 5 25 — m er Ye 1000 Kilogramm 3949 9% nach Dualität geforb 
nen zu nachgebenden Preiſen verkauft werden. Beza - 45 

iR für Sommer 13584. 82 , rot 18082. 80, , Sula . Weichen 10% Alemann 
FFF uni unoert. in. Cd Wr. id i Kune en 
eumark au ache ver at. a ge K. Land⸗ 3 . 5 = ee ee 
rathsamt bat —— der den Mörder (Mich. Pie⸗ 931 13184. 863 % Der Tonne. Termine geſchäftslos. 12644, a Sad Fr. 985 K, on re 
mit Namen, 55 Jahre alt, evangel. Confeſſion) bunt Februar⸗März 83 9% Br., April⸗Mat 83 r., 21 &, 3 ’ = 
bei demſelben einliefert, 100 „ Belohnung zu⸗ 0, Juli Auguſt 84 M Br. September-October 785 A Br.] Marz do., Ir März April 7 R 265 Gr bi, der April ⸗ 
gejchert. (W. 8) fart 92,10, Amfterdam 90,70, Böhm. 239.00. NMegulirungspreis 12624. bunt 824 3. FE 
Frauenburg, 4. Febr. Von der Tatholiicen | Grehitionie 185,50, 1860er Looſe 908 5 di Roggen loco unverändert, 12344, 544 , 1248. 


Union in Irland hat der Biſchof vor kurzem eine l I Loofe 148,20, 1 241,25, 55 % Pe Tonne bezahlt. 40 Tonnen wurden verkauft. 
ſebr entihiebene 5 gsadreſſ 3 . 1 eier eee Unionbant 241,25, 
mi. V. 


© Carthbaus, 5. Februar. Dem biefigen Vater⸗ 
N —.—— 88 es — im Kreiſe 
veranſtalte ammlungen möglich geworden, 
Unterſtützung für die — die Sturmfluth Verunglück⸗ und Gerſte r 
ten an das Central-Comite nach Berlin einzuſenden. , Mai 23 Ert.⸗Mk. 
In nächſter Zeit wird zu gleichem Zwecke eine Theater- t⸗-Mt — Spiritus flau, Den 719 
Porſtellung ftattfinden, woburch weitere Mittel bisponi: Februar 454, der! Februar-März 4343, 
bel werden dürften und bofft man auch namentlich auf ai 454. — Kaſſee feſt, Umſat 3000 Sad. - 
eine recht lebhafte Betheiligung von außerhalb. Petroleum geſchäftsl, Standard white locg 12 Pr. 11% 

Schonwarling. Die Lebrerſtelle der hieſigen Februar 114 Gd. ir Auguſt⸗December 185 
zweiten Schultlaſſe, welche einige Zeit vom dieſigen Sch © 44. T 70 Fr 
Shulzenamts: Verwalter Neumann interimiſtiſch Seireine- Dörte 52 „ 
verſeben wurde, iſt von der Kgl. Regierung dem Lehrer Wind: S88 h 2 5 5 
Neubauer übertragen, welcher bereits in dieſes Amt 3 Weizen 1 
eingeführt iſt. (W. V.) 5 

Neumark i. Weſtpr. Unſre Gegend wird augen: 
blidlich von einem Individuum beunruhigt, welches nach 
ſeiner Entweichung aus dem Zuchthauſe zu Mewe zwei 


Pommerſche Hypotheken- Bfandbriefe 100 Br. 6% 
Amerikaner 3. u. 4. Serie 98 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmanuſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 6. Februar 
Gedania 95 Br. Bankverein 91 Br., 90 Gd. 
April: | Maschinenbau 85 Br. Marienburger Harde 98 Br. 
Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 944 bez. u. Gd. 
5% Türken 524 bez. Lombarden 1204 Br. Frans 
zoſen 2033 bez. 
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ng Termine obne Kaufluſt, 1206. April⸗Mai 53 % Br. ohne Faß 22 f Februar 228 — 
ſcher Ausſtattung erbalten. . 50 . — Bebra, Ma 1 7 März⸗April 121 KR: — 
Königsberg, 5. Februar. Mit Rückſicht auf die Mal 221—1 bi, . Mai- Juni 28¼4—22 
projectirte Waſſerleitung war vor einiger Zeit die hieſige bz, Ne Sep 232— f bz. — 
ragheimer Mühle“ dem Magiſtrat zum Kauf für den loco 100 Kilogramm obne 251 * — 
von 19,000 ½ angeboten worden. Er wollte raff loco er 100 Kilogramm mit Faß 14 , der Februar 


nur 8 1 gen, 8 8 a — ig 3 115 2 Hebt 480 
5 ie m weg. en nun der 1975. r del, er 
3j wan 
el . London. Sebruar. [Betreidemarkt.] (Schub. 13: 1 — s n, e Ja 
bei) der Grm eg für Sen che Gelreibearten | 108 2. beiablt, bunter 120 eg. 101 Gt, 158 el Je. Junk Juli 185 28. nr Jil: Au 
bei ſchleppendem en zu letzten Montagspreiſen. — 19 K 1-3 b s © 
— Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 22%, x 
u ae N 5 en over = Wetter . 10 2 An 
on don, 5 Februar. [(Schluß⸗Courſe.] Cong, ö 9 N Weizen 24,852 Qr., davon kamen 8022 von Danzig. 
92%, 5% Italieniſche Rente 654. Lombarden 173 , 12072. 58 130, Br, 121/288. 581, 58%, 59 
un d. 188 2 5 DIE Bomben 7 , L a 50 9, bei. 87499 123/244 60 K., Li | Son ga 1 
Fiber 591. ce Unleibe be 1B06, 1882 3 = % a . Fr. l . u se 
6 7 edr 2 7 * — * 
—S Nun OL Sr B. BL . Gb., J. Seliger 0 Fr 
Liv 88848 Februar. Baumwolle.] (Schluk⸗ d., 60 Ar bez., Yır 
berist.) 80% Ballen Umſatz, davon für Speculation bez., der Juni⸗Juli 6 
päter brannte die Mühle und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 10 
ufte nun die Branbruine | mirhitng amerikaniſche 94, fair Dhollerab 7, mibds | 35 


0 
1249 2 bz. eb M 12 2 —.— v 
e. pr. Mat 12 en Spe . I 


K gangener Woche. 
8 is, 24.000 K., die 8000 e. und ion Diolierap 68, good middling Bpollerab 6, Weizen, engliſcher alter 58-69, neuer 48-62, 
rl mibbI. Düolerap 5}, fair Bengal 41, fait Broach 7a, eönins = 5 
f nem fair Semen 78, good far Borat 74, fair Mabras Dae TE A en e 


64, fair Pernam 108. fair Smorna 8, fair Ggvptian 
108. . — Upland nicht unter good ordinary 


o. do. extra alter 
Billiger 66-70, Roſtocker, Wolgafter und Pommerſcher alter 
Marz April Seſerung 9 


4—68, neuer 60 —65, Holſteiner, Däniſcher und 


Schiffsligen. 
Neufahrwaſſer, 6. Februar. Wind: S. 
5 Heckt, Sedan (SD.), Kiel, Getreide. 
— Read, Lena (SD), London, Getreide und Bier. 


ichts in Sicht. 
Thorn, 5. Febr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 9 Zoll. 
Wind O. — Wetter: Schneegeftöber. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


jährlich mindeſtens 150 % 1 
— —— Kaufpreis am 20350 macht Summa 02 

— Der Hofmarſchall des Prinzen Carl, K * en neue —. e Nordweſtbabn —. 
herr Graf v. Dönhoff, fit zum Schloßbauptmann . ardiſche Eiſenbabn⸗Actien 458,75. Lombardiſche 
in Königsberg ernannt worden. Gente e 265.00. Türzen de 186553. 09, Turten de 

— In Laukitten, zu den v. Korff ſchen Gütern 1809 333 00. Türkenlooſe 183. 00. Matt. * 
gehörig, iſt in der ganzen Dorfgemeinde die Trichi⸗ Paris, 5. Februar. Productenmartt. gbd 


e meld, Tr Bebenar 67.00, Zaren 

orn, 5. Februar. Das Poſener Capitel wird | Mai⸗Auguſt 98, 50. — Mehl weich., mar 67, 00, 2 8 Barometer Stereo tler 

bei der Gedenkfeier des Nicolaus Copernikus in unſerer = Metz April 68, 00, e März⸗Juni 69, 00. — Spi⸗ K 5 2 — e in ene Wind und Wetter. 

Stadt ſeine Vertreter haben, tütus Februar 54, 25. — Wetter: Regneriſch. 5 3 22 
Brombren 5. Febr. Das Kreisgericht zu Won: Antwerpen, 5. Februar. Getretdemarkt 5 4 340,14 | — 51 | EOO,, mäßig, trübe, bez 

growitz bat die Eintragung einer „polniſchen“ geſ äftslos. — Petroleummarkt. (Schlußberict.) 5.8 339,50 — 4.6 S. flau, Nebel, 

Genoſſenſchaft verweigert. weil dieſelbe den Zuſatz zu a ffintrtes Type weiß, loca 41 bez. 45 Br. er Fe. 12 32983 — 23 SS flau, neblig, trübe. 


— Berliner L ondsbörle vom 5. Februar 1873. + Zinſenkvom Staate garantirt. 


Divid, Divn. 
Den 84 en | Ausländische Prioritäts- 17 Du 
che Fonds. Köln-⸗Mind g | Berlin-Anpattı 4 20818 f Rechte Oderuferb. 5 129 3 Brest. Discontob.|4 124/13 Wegend-G-Antb. 5 1913ʃ1 
5 bonds an beef. | 37 50 ä —— 5 1251 Berlin-Gbrit 4 1174 0 [de. S175 1274 5 Seller Brel. Wechslert. 4 132412 Saittſcer Led 5 77 2 
Konfolibirte Aul. 104 Lubecer Präm.-An. 34 51 . A. 5 131 [ vo. St.-. 5 1078 5 [Rbeinijge 4 158 10 Gotthard Bahn 5 100% dtrb f. Jud. u. bnd 5 1113 — [Eibing@iiend-$. 5 9749 
— Anl. 103 [ odenburg. Vooſe 3 39 De — 5 91} | Berlin-Yamdurg 4 1224$108 | Abein-Nabe 4 | 46%) 0 |tRaiawDverbe. 5 858 | Danzig. Bantver.4 | 90 — | Rönigstg.Bultan 5 3910 
„ Staats-Anl. 44 — nn Ruf EL 4 | 76. Berlin. Nordbahn 5 7165 | + Stargard-Boſen 44 1004 Tronpr.Rud. B. 5 | 865 Danziger rivatb. 4 113 7 
do. do. 4 — b Ard Obp-Ufd. 5 102 Vol. Certiße. Vit. u. 5 34 Berl-Bad.-Magd. 4 11514114 Wäringer 4 148 Ani Sundb.-Brußtad 5 au Darm. Sant 4 193 15 
zd Sad. 94 29, (can 55. Seed. |5 197 dcn |4 11033 wee r et 11 want deen 46g 0 |Ork-Be stumm 3 884 Deal be 107 108 Weg ſel-Ceurg u. 4 Febr. 
0 4 do. Pfd. g. E Bresl.-Schw.· bg. nn : n 
— 5 1001 a 1 55 102 do. do. ee 5 16 — 4 168% Annherd.-Notterd. 4 102 6; f. be. 8% Odlie. 5 86 Deutſche Untondt. 4 108 Amſterdam . . 10.5 1 
Adnigsberger do. 5 103 : ‚Bohr 5 — | do. Liquidat.-BDr. 4 Ri do. Lit. B. 5 113 Baltiſche Giſenb. 3 538) 3 4Oefer.Rordwerd- |5 81 Oise.-Gommand. 4 2654 83 en 5 139 
Oftpreuß. Bor 8 ni — — 4 97 Amerik. Anl. p. 1882 6 97 Erf. - Ar.» Kempen 8 49% 3 reg 5 1093 81 ee 8 76 Gew.- Bl. Schu, er 4 1393 105 * ra — 4 1 
do. do. 4 91 . . do. g. u. 4. Serle 6 5 do. St.-Pr. 86 tajews 5 389 5 5 5 Inter. Handelsge 4 105 ee “| en 
do. de 4 1100 Br — — 2 2 do. Anl. v. 1885 6 981 | DalleSoran-Bus. 4 88 4 [ Breſt- gie 5 955 5 [ Ttungar. Ofbapn |5 | 705 Kdnig b. Ver.-B. 4 994 11 Lenden mon 3 21 
5. — 34 — — 5 102 do. 5% Anl. 5 977 do. St.⸗Pr. 83} - ein 5 1143 st este et 5 = Meining. Creditb. 4 149g 12 — ä . ” 
Vommer, R . a talientiche Rent: v.⸗Altenbek aliz. Carl -V. B. Bi Norddentſche want 17711 . Bantol. . 10 Tg. 
. 4 81 00 — — - A rer 1 853 5 | Sottparbsapn er 1053 6 barret 5 8 20517 do.. beton Hk 
0. do. 41 do. Tabaks-Obl. 6 94 Märkiſch-Poſen 4 | 60 0 | tRaihau-Dpertg.|5 5 3 4 95 Dom Ritters. 4 1131 Wien 0. ö 925 
vienfäge nene do. 4 | 91 Ausländiſche Fonds. Frambſiſche Rente 5 86 do. Str. 5 | 844 0 ] Tronpr. Nud.-B. 5 78 5 3 —— 98 | Peeuziſce Bant 43 209 — = 91 
er „ 41 | Ska | oonern.Bapsiente 4 63} aaa mn |4 85 mean. Balder. 133 30 Sung get 1954111 R - u ve. — 1311 De BE =* 5 
. . 5 — 74 numäniſche Anleihe 8 do. St.-Br. 82 mburg 4 | 34 0 Pr. Cent.-Bd.-Gr. 5 131 9 22 g. 
en 5 — I ee | - 114 an det Ss 104 Magded.- Leipsig “ 288 7 — — — san 5 8 911 Breuß. 3 m. A . — | 
08. ö > do. N Schwed. 10 rtl. Looſe— — |+ do. Kt. B 1% er.-Franz. St. 3 Teresp. Prod. Discl. - Bl. 2 
do. neut 4 8 — — B: 951 — v. 1865 5 24 | Münſt.Enſch. St. 5. 5 74 5 [f do. Nordweſtb. 5 134 5 Prov.⸗Wechs.-⸗St. 5 87 — Sorten. 
do-. M- 40 — Ungar. Eiſenb.-An. 5 76 Turk. 6% Anleibe 6 31 Niederſchl. Zweigb. 4 110 5 do. B. junge 5 1133 5 Bauk- und Iuduftrienetien.| Schaaffh. Bt-Ber. 4 170/12 Louis o 110} 
Romm. IAentendt Ungariſche Looſe — 65 | Türk. Eiſenb.-Looſe g Nordhauſen⸗Erfurt 4 | 784) 4 | tReichenb. Pardb. 4 81 4 5 Schleſ. Bankverein 4 164 12 Dutaten u 
8 jenihe do. 4 934 Nuff.-Egl. Anl. 1822 5 92 — do. St.-Pr. 5 704 0 Kumaniſche Bahn 5 | 464) 5 | Berliner Bank 4 115 15 | Stett. Bereinsbant 4 9210 Sovereign 6 21 
Gieußziſche do 4 94 do. do. Anl. 1859 8 66 Eiſeub.⸗ Stamm · u. Stam · Oberlauftzen 5 — 5 [tRuſſiſ. Staatsb. 5 | 944 Berl. Bankverein 5 15816 l ver-Bt. Quistorp5 1823 15 Napoleonzd'or 5,102 
Be do. do. Anl. 1862 5 911 feub. äts- Metien. 5 Oberſchl. A. u. O. 342184 | Südböſterr. Lomb. 4 120, 4 | Berl. Caſſen-Ber. 5 299 124 — — 5. 16 
Warmn. 4 114 ve. . de 24 Prioritäts - Heilen. On) do. At. u. 4 1544 184 Swell. Unionb. 4 28 0 — (See) 4 109 — — 126 6 Denar. 15 114 
D Prüm. | 4 1164 o. do. von 1871 5 90% [Aachen-Maſtricht 4 | 48 | f | Oftpeenb. Südbahn 47 0 do. Web. 4 557 2 8 Handels-. 4 150f 12} | Berl.Gentralftrake 34 5 Prende B58. 
. durc... | 25 ] do. do. ven 172 | 89% Attona Kiel 4 118 7 do. St. r. 5 75 0 ] Turnau-Kr.-Bragſß 105 9 Berl. Wechslerbk. 4 63 127 Verl. Pferdebahn 5 248 14 Ockerreichiſc Bantu. 92 
5 2 7% Heal S Mul. 6 7 lie Mürt 4 |124%| 74 | Venen Centralbbe 5 | 645| 5 | Waritamien 86412 Immo and.. 4 887] — | Romn.Wanıyane |5 | — 8 et Wertnoten . 827 1 


Am Sonnabend, den 29, Februar, beabsichtigen die Unterzeichneten, im Saale ss 


Men om 2. d. M. vollzogene eheliche 8 ö 
des Schützenhauses, einen Rap >: 5) Montag, den 10. Februar: == en 
Zum Beneſiz des Herrn Regiffeite H. Hopemann 


Verbindung mit dem Fri. Johanna 
Anger, alteſten Tochter des hierſelbſt ver⸗ 
ſtocbenen Kaufmanns J. A. Anger, be⸗ 
ehre ich mich anzuzeigen. N 

C. R. Krüger. 


Mimach. den 12. Februar 1873, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſollen auf dem Stall⸗ 
hofe der Aitillerie-Ställe- (hohe Seigen), zwei 
für den Artilleriedienſt unbrauchbare Pferde 
bir 3 Feld⸗Abtbeilung, Oſtpr. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments No. 1, Diviſions⸗Artillerie, meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werben, wozu Käufer eingeladen werden. 


In Hamburg 


auf hier liegt in Ladung das öne, 
Ielaſſice Schonekſchi N 


„Wopke“, Capt. D. Uffen, 


„ 


Subscriptions-Ball 

m 
SCT1pt1iOonS-Dal. ron: | 
zu arrangiren und beehren sich zur Theilnahme an demselben aufzufordern. N ſch 
Es werden in der Stadt, wie in früheren Jahren, Subsoriptions-Listen kursiren, 7 @% Unter dem Siegel d er Ver 4 wiegen eit. 
Auswärtige belieben ihre Meldungen wegen Eintrittskarten und Couverts zum Souper Scherz in 1 Akt von Berg. 1 
möglichst zeitig dem Mitunterzeichneten, Steffens, Langenmarkt 41, zugehen zu lassen. Vorher: 0 

Der Preis der Eintrittskarte beträgt für eine Familie 3 , für einen einzelnen Die ſch one Helena 
Herrn 1 , gleichviel ob er einer der subseribirenden Familien angehört oder nicht. g * 

Die Karte hat nur für die darauf bezeichnete Familie resp. Person Giltigkeit. Operette in 3 Alten von Offenbach. 

Zwischen 11 und 12 Uhr wird warm zu Abend gespeist à 25 das Couvert Aus beſonderer Gefälligkeit für den Behefizianten: Fr. Lang⸗Ratthey . Helena. 
und wird gebeten, gleichzeitig mit der Bestellung der Eintrittskarten auch die Couverts | Ey ET En 
zum Souper zu belegen, Von 9 bis 11 Uhr und nach Beendigung des Soupers wir — 
ausserdem kalt à la carte gespeist. Pa Zum eng 

Der Tanz beginnt pünktlich um 8 Uhr. ß 18. Ah. 

Danzig, den 4. Februar 1873. i anbau, Maskenball, 
1 n on mir perſön 
Albrecht, Albrecht. Felix Behrend, 


aue 


8 empfiehlt zu billigen, reifen unter 


; € 
H 


ausgewählten Herren- und Damen⸗ 


„ 5 Kr.-Ger.-Prã 5 5 Dominos in Seide, Sammet, Atlas 
um bei erſtoff⸗nem Waſſer zu ſegeln. Commerzienrath. Stadt- u En Ger,-Präsident Consul arantie ans Berlin umet, . 
Schleunige Öfteranmelbungen nimmt dert Heinrich Böhm, v. Deutsch, Ph. Wiszuiewohi, an Deren Bee Yon Ko Lines 
3 J. G. Ihnen in Hamburg Kaufmann, Oberst. — nn — N gues 1 order am 
gen. 5 2 N 2 2 R s e f 
ac biefe_ empfehlersmertbe: Gelegenheit | V. Frantzius-Uhlkau, Frank, v. Gramatzki, Manſe, Motten, anger S Garderobe des 
macht beſonders "Et H “ Rittergutsbesitzer. 2 Kreisrichter. Landrath, Ratten, Schwaben ze, verti ge mit - Charles Haby » 
. . Hein. v. Grolmann, Heine-Narkau, Kosmack, Se, Garantie. Muh def. Auges S ee 
5 ee — IE nah N d eff 5 B ei J. Dreuling, t. K appr. Kammeri, Tichlerg 31. 
a flirte, wie auch alte V. KANODEISGO v. Kries-Bangschin ünderſünſzig Stuck auf gebrannte blaß⸗ N 
R Volver 3 bei Oberatlieutenant, : an - H gelbe h "Herzbe > Maskenco me, 
KW v Gowacki v. Oheimb, Pochhammer, Max Steffens, | 
e Konigl Büäfenmaner 2 8 Major. Hauptmann. Kaufmann. x 5 — H Vo kmann, 
een Fabeiß. Wesitg. 115. Trüstedt, Wächter, v. Wangenheim, Steinkohlen, Maptaufcegafie 2. 
Major, Forstmeister. Lieutenant. D 2 


Zi kiſche Pflaumen⸗ und 
Kirſchkreide, Preißelbee⸗⸗ 
ren, Dillgurken, Magde 
burger Sauerkohl undſß 
Ital. Maronen empfiehlt] 
R Schmabe mgrinen dee 
Meſſinaer Apfelſinen u. Citronen 
empfchlt Ak. Schwabe. 
Fetten Räucherlachs, 
Friſchen Aſtrachaner Caviar 
empfiehlt 
RN. Schwabe. 
Dürkiſches und böhmiſches] 
Pflaumenmus bei ganzen 
Fäſſern und ausgewogen, ent: |} 
pfiehlt billigſt 
Robert Hoppe, 
(3234) Breitgaſſe 117. 
Aeinſte DWeizenſtärke u. Ultra: 
marinblau, grüne u. weiße 
Seife zu den billigſten Engros⸗ 


große und Meine Qualität, frachtfrei nach 
den verſchſedenen Eiſenbahnſtationen geliefert“ i e baden e e 


en in Poften von mindeſtens 2 Laft | Hie Yerignaire de bite der 


Rob. Knoch & Co., Thorner 
Danzig. Credit⸗Geſellſchaft, 
G. Prowe &. Co., 

werden biemit zur ordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung zu A 
Montag, den 10. Februar er., 

Abends 8 Uhr, 
in das Hildebrand'ſche Local ergebenft ein 
geladen. 20 ade 10 > 

ordnung: 

Berichte und Wahlen Laut & 15 ad 1 bis 
4 des Statuts. 

Thorn, den 5. Februar 1873. 


Der Auffichtsrath. 


IErnat Lambeck. 


Muſiker⸗Verein. 
ag, den 7. — — Abends 


Se oſt. 5 84 Uhr, eral⸗Verſammlung im 
Eigene ee er ae Se e A e 


gen Preis von 150 & zu verkaufen Helli⸗ Gatten, 3 ms 1. 


N 8 Vorſtand. 
Einen großen fetten ullen| “ 


Hiermit erlaube mir einem hochgeehrten Publikum 
höflichſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage das Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft des Herrn A. van Dühren, Pfeffer: 
ſtadt No. 38, übernommen habe, und daſſelbe unter 
meiner Firma 8 


Carl Wallisch 


fortführen werde. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch gute 
Waare und ſtrenge Reellität das Vertrauen der mich Beehren⸗ 


den zu erwerben. 
Hochachtungsvoll 


Carl Wallisch, 


Pfefferſtadt No. 38. 
Danzig, den 6. Februar 1873. 


Quart Inhalt, werden gekauft. 
; Adreſſen unter 3268 werden in der Exped. 


175 Re FECHTEN DR IL RR EIG DEE 
reifen empfiehlt NEIL 8 e Bar 
85 2 Robert Hop e, ICH, 285 e + DE DS 2 hat zu verkaufen Unterfiügung 
Breitgaſſe 4 Das ehren 5 use, findet e 


Klein⸗Lichtenauer-Feld bei Dirſchau verordneten. Saale . e e ee 
Honer gr. e Der — 


Den meinem Herings Geſchäft ]“ 
; A Breitgaſſe No. 17, Ein: 2 
= Haug Faulengaſſe, empfehle ich 
ei beſter Qualität: 5 42 
große, mittele und kleine 
Fettheringe. 
ſchottiſche Erown⸗, Fulls u. 
Ihlen⸗Heringe, und TS 
große Slo⸗Heringe, 
Breitlinge zc. 
zu den billigſten Preiſen. 
Robert Hoppe. 
5 utes hieſiges Bairiſchbier 
liefert per Flaſche mit 
1 Sar. frei ins Haus, die Bier⸗ S 
Stiederlage Langenmarkt 21. 


Möbel-Mag azın = % bee 58 beim 4 Geraer . 


niedom 0-—wt. 6 NU e are 

3 Nr einer Wrovinzialftadt fit ein Gaſſhof] In dem am 7. Februar, Abende 7 

erſten Ranges unter günſtigen Bedin- Uhr im Gaſthauſe zur Sonne ftattfin, 
gungen verpachten. Franco Offerten denden Vortrage des Herrn Leh 


von : 
nimmt die Exped. d. Ztg. unter 3240 ent- äber die Arbeiter, 175 ds und Juval ena n 
o Jantzen, —. | ale ni 
ine gepr. Erzieherin, die auch gründlichen . übrt, werden. 
8 & Si kunterricht ertheilen ns und gute Der Vorſtand _ . 


geugniſſe bat, wird geſucht für ein Mädchen Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


und zwei Knaben von 11, 9 und 6 Jahren. 
Donnerſtag, den 6. d. M., Abends 8 Uhr: 


Geh. 100 X. Wo ſagt d. E. d. Z. u. 3239, N 
s wird eine Erzieherin (muſtkalſſch) mit Ordentliche Hauptverſammlung im oberen 
Locale der Hundeballe 


{ 
— beſcheidenen Anſprüchen bei mehreren alle. 
8 ER —1 8 geſucht S nei ee: 
y n | 8 
Meldungen den 8. Februar eerbarts ee Belbbemilligung. 


1 ittags an. 2 
Hotel von 10 Uhr Vormittag Fe 7 ocfelines Berfannnenfein. 


vormals 


H. A. Paninski & Otto Jantzen 
Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börſe, 


DE empfiehlt feine bedeutenden Lagerbeſtände in allen Artikeln. Nas been. PN 

! deter Inventur können noch mehrere Artikel, namentlich einige Stuhl: G 
ſorten zu alten billigern Preiſen verkauft werden. Sämmtliche Ge⸗ 0 

ze geuſtände 0 


amp fcaffee nach der neueſten Me⸗ in Commis (Materialiſt), dem gute Zeugn 

D die Me sitet, in 5 e so . \ + (& zur Seite jteben, gegenwärtig in einem Der Vorſtand. 
Qualität, & Pfb. 17, 16, 18 u. 14 Bor TS (G 8 CE en 2 8 Zieſigen größern Geſchäfte, wünſcht zum . a Sr — 
empfiehlt N e e April er. anderweſtiges Ergagement Gef. 5 

4 Zyndla. Vraag Ro, 125, N A anime ni 3 3 ( Adreſſen bitte sub No. 3231 in der Erped. 7 

A. V. Zynda. - visd Kobleng. FM a J ieſer Zeitung abzugeben. ü 

1 . in practiſcher, erfahrener, mit der 3. Damm 8. 
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Ilrohh 
Inu Wiſche 
di befördert E 
Auguste Zimmermann. 
Neneſte Facons liegen zur 
5 Auſicht. | 


E 


Reſtaurant erften Ranges, empfiehlt Weine 
und Getränke in vorzüglicher Güte. Spetien 
à la carte. Bedienung neu. 


8 F. Buchardt. 
Fin j. Kind höh. Standes —penischer Tunnel, 
ſucht 13. Kind se einmal. e Deutsch er: unnel, 


eine kinderloſe Kaufmannsfamilie. Adreſſen Holzmarkt No. 12. 
werden erb. sub J. T. Charlottenburg, Jeden Abend 


Berlinerftr. 64 III.. CONTERT. 
0 Eins Wohnung v. 2 Stuben, Küche oder 1 (3262) — 1 
Stube, Kabinet, Küche, auf Langgarten 1 
der in der Nähe von linderloſen Bewohnern Stadt Theater Il Danzig 
u. Oſtern d. J. geſucht. Adreſſen unter No. Seit 1 5 — a 
26 in der Exp dleſer Zeitung eitag, den 7, Februar. — e 


* 5 5 7 . s Ho it. 
22 — — FETTE Figaro 1 air Schroͤder⸗Chaloupka, 


e Moͤnchfutten! dan erzeuge 
u. Domin 0 8, Sen beet den 8, Februar, bleibt das 


Theater geſchloſſen. 
ſowie 
Gieſichts⸗ 
ER |; Me bie masken 
2 i# aller Art zum Verkauf und leibweiſe bei 
Max Cohn, 
vormals J. M. Cohn, 


I Buchführung vertrauter, wohl 
empfohlener Hof ⸗Juſpector findet 
entſprechende Stellung in Artſchan 
bei Danzig. 


Strohhüte zur Wäſche 
befördert W 


Maria Wetzel. 


Neue Facons liegen zur Anſicht. 


Der diesjährige F 


Ausverkauf 


eine große Partie schwarzes Taffetband, 


Wiederverkäufern empfohlen. 
Schärpenbänder in allen Farben, 
Taffetband, Sammetband, Velvethand, 


ee 
f: 


— a 
Aus verkau 
wegen Geſchäftsverlegung. 


Um vor dem Umzuge nach der Ziegen. 
aofie 1 mit meinem Waarenloger zu räumen, 7 
verkaufe ich (ämmtliche Artikel, als: Flechten, 
Chignons, Scheitel ꝛe, ſowie Eau de Cologne, PS 
Oel, Seifen, Kämme und Bürften 25 pCt. Bi 


um erſten Male: Maria u. Magda 
ena. Schauſpiel in 5 Acten vom 
aul Lindau. 


| Selonke’s Theater, 
nennen, Ae 


Ufchaft, unter Direktion 
Mr. Charles Alfonſo, ſowie 


e & eee en, Reſte Taffet und Marceline, — ängerin Frl. zen 
RS Sauer Jun air, 1 Reſte Tülle und Spitzen, ö n PR. m 1 55 11 Frl. Evi Bi = 
uni een Reſte echten ſchw. und farbigen Sammet, Maskengarderobenlager Le. Operette, 


5 empfieblt 
AJ. Voß, Schäferei 16. 


Blumen, Shäwlchen Damen⸗ Halstücher. 


IL. J. Goldberg. 


Miginal- Probsteier u. 
zügenschen Saat-Hafer B 
sid Gerste nimmt entgegen 


‚188 a 
ı IN 2 = f Ei a 
6. F. Focking, (Sinıge hundert Klaſter trockenes Pucheng a G urderoben ae 
Heiligegeistgasse 73. und (ran ſtehen in Deraſtz bei] Ellegen, ſoll Krankb er: | aus Sammet und Seide, neu. — . — — — 
Jie fette Nuß zu verlaufen in Breſin bei Lauenburg zum Verlauf. tauft werden. Käufer „ . Hfefferitabt No, 42, 1 Treppe. Bebaction, Deen 8 
Bahnhof Aheda. h 1* Hering. bei Woydelkow, Danz D SE i : A. W. Ra in . 


Sonntag, den 9. Februar. (Abonnem. susp.) 


